
 

Wettbewerb „Impulsregionen – 

Innovative Wege in der 

regionalen Daseinsvorsorge“ 
 

Auftaktveranstaltung am 4. Juni 2013 

10.00 bis 12.00 Uhr im 

Sächsischen Staatsministerium des Innern 



    Programmablauf 

 

10.00 Uhr Begrüßung durch Herrn Dr. Frank Pfeil 

  Abteilungsleiter für Landesentwicklung, Vermessungswesen und Sport 

 

10.05 Uhr Vorstellung des Wettbewerbs 

  „Impulsregionen – Innovative Wege in der regionalen Daseinsvorsorge 

  Dr. Ludwig Scharmann, Geschäftsstelle Wettbewerb  

 

anschl. Fragen und Antworten 

 

11.45 Uhr Information über das Programm „Kleine Städte und Gemeinden –  

  überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“    
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FR-Regio

REK Teilkonzepte /
Vorplanungen

Unmittelbare/ direkte Wirkungen Nebeneffekte

 REK / Listen mit REK-Projekten

 Absprachen und Treffen der Akteure / Einbeziehung der Parlamente

 Umsetzungs- und Managementstrukturen für REK und Zusammenarbeit 

 Machbarkeitsstudien, Planungsergebnisse und –unterlagen

 Flyer, Broschüren, Messebesuche, Produkte der Öffentlichkeitsarbeit

 beräumte und sanierte Flächen / temporäre Wirtschafts- und Arbeitsmarkteffekte (Bau)

 ...

Verbesserte regionale Zusammenarbeit 

gestaltende Raum- und Regionalentwicklung

Stärkung der Teilregionen

Bessere Bewältigung des demografischen Wandels

 Mitnahmeeffekte

 Einsparung lokaler Mittel

 Wettbewerbsverzerrung

 Verdrängungsprozesse

 Fehlplanungen

 ungenutzte Flächen

 ...

Öffentlich-
keitsarbeit

Brachenrevi-
talisierung

Förderung von ...

Mittelbare/ indirekte Wirkungen

 Akquisition von Investitions- und Fördermitteln (Land, Bund, EU)

 Effekte der umgesetzten Projekte

 Arbeitsmarkt (temporär und dauerhaft)

 Bruttowertschöpfung

 Umwelt

 Tourismus

 Zusammenarbeit auf weiteren Gebieten und gemeinsame Infrastrukturen

 Vorbereitung neuer Zusammenschlüsse

 ...

Nebeneffekte

 Fehlallokation von Mitteln

 Eingesparte Investitionen

 Negative Umwelteffekte durch 
Tourismus

 Neue Gebietsstrukturen 

machen Zusammenarbeit 
überflüssig

 ...

Wirkungszusammenhänge  

der Förderung durch FR-Regio 

Quelle: Regionomica (2008)  
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Quelle: Regionomica (2008)  
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…. ABER: 

Quelle: Regionomica (2008)  

Im Doppelhaushalt 2013/14  

vorgesehen: 

 

2013: 4,20 Mio. € 

2014: 4,70 Mio. €  
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Die „neue“ FR-Regio… 



FR-Regio:  

„Impulsregionen“ als Fördergegenstand 



Ab 2005: 

Modellvorhaben der Raumordnung in Sachsen 



Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge 2011 



Daseinsvorsorge: 

 
die flächendeckende Versorgung 

mit bestimmten, als lebensnotwendig eingestuften Gütern und Dienstleistungen 

zu allgemein tragbaren (= sozial verträglichen) Preisen und 

zu verträglichen Erreichbarkeitsbedingungen 

Nach: Siedentopf (2009) 
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Langfristig gefährdete Mittel- und Oberzentren  

(nach Einschätzung des BBSR 2006)  

Prognose der Bevölkerungsentwicklung bis 2050         Zentrale Orte (Stand 2005)                  Gefährdete Zentren  

Oberzentren (z.B. Leipzig) 

Mittelzentren 

Oberzentr. Städteverbünde 

Städte mit oberzentralen 

Funktionen im Ausland   

Oberzentren (z.B. BAUTZEN) 

Mittelzentren (z.B. OZ) 

Verbesserung der Erreichbarkeit 

In Regionen mit geringer ober- 

zentraler Ausstattung  

abnehmend 

stabil 

zunehmend 



Raumentwicklung Sachsen:  

Cluster „Demographie“ 



Raumentwicklung Sachsen:  

Cluster „Daseinsvorsorge“ 



Ursachen: 

Unterschiede in der Bevölkerungsdichte 



Ursachen: Erreichbarkeit der  

Mittelzentren mit ÖPNV 



Der Wettbewerb… 



Denkbare Wege der Daseinsvorsorge 
Anpassungswege für einzelne Infrastrukturangebote 

Quelle: IfS Berlin 2003 



Raumordnung und  

Sicherung der Daseinsvorsorge 

 Räumliches Nebeneinander von Wachstum und Schrumpfung 

 Keine Alternative zur Anpassung von Infrastruktur und Angeboten der 

Daseinsvorsorge 

 Dezentrale und regionale Lösungen auf der Basis des Zentrale-Orte-Konzeptes der 

Raumordnung bieten ökonomisch und ökologisch tragfähige Ansätze 

 Raumordnung im Zusammenspiel von (formeller) Planung und (informeller) 

Entwicklung bietet einen fachübergreifenden Strategie- und Handlungsweg      

 Beschränkung zentraler „Mindest“-Standards der Daseinsvorsorge auf wenige 

Bereiche, darunter unverzichtbar auf Bildung und Gesundheit  



Gibt es einen  

„Förderdschungel“ auch in Sachsen ?  

Quelle: Grabski-Kieron (2008) 



Sachsen: Ländlicher Raum und 

Verdichtungsraum nach dem LEP 2012  



Mittelbereiche in Sachsen 
Zentrale Orte und Verflechtungsbereich als Einheit sehen!  



 

Zusammensetzung der Jury 

 

Bestehend aus Vertretern aus Politik, Wissenschaft und der kommunalen Ebene 

 

 Dr. Hans Geisler, Staatsminister a.D. und MdL a.D. - Vorsitzender 

 Frau Renate Koch, Landrätin a.D. 

 Prof. Dr. Jürgen Wegge, TU Dresden, Professor für Arbeits- und 

Organisationspsychologie, Leiter dnn-Sachsen (Demographie Netzwerk) 

 Mischa Woitscheck, Geschäftsführer des Sächsischen Städte- und Gemeindetages 

 Andre Jacob, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Sächsisches Landkreistages 
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Beginn der Einreichungsfrist:  

Tag der Veröffentlichung im Sächsischen Amtsblatt, d.h. 30. Mai 2013  

 

Einsendeschluss: 31. Juli 2013 

Die Bewerbung ist erfolgt, sobald die vollständigen Unterlagen beim Sächsischen Staatsministerium des 

Innern eingegangen sind. Maßgeblich ist das Datum des Eingangstempels. Der Eingang der Unterlagen 

wird bestätigt. 

  

Bei Fragen zum Wettbewerb wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner: 

  
Sächsisches Staatsministerium des Innern 

Referat Europäische Raumordnung, Regionalentwicklung 

Wilhelm Buck-Str. 2 

01097 Dresden 

Dr. Ludwig Scharmann 

Tel.: 0351/564-3451 

 

Nicole Zimmer 

Tel.: 0351/564-3495 

Fax: 0351/564-3459 

E-Mail: wettbewerb-impulsregionen@smi.sachsen.de 

www.landesentwicklung.sachsen.de   
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Sächsischen Staatsministerium des Innern 


